
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  ________________
  Datum                    
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Skandinavien gilt gemeinhin als eine Region mit vorbildlichen Bildungssystemen. Und Dänemark stellt dabei keine Ausnahme dar. In der Tat ist die Förderung der universitären Strukturen dem deutschen akademischen Betrieb um Längen voraus. Gleichzeitig heißt es von Dänemark oft, dass der zwischenmenschliche Kontakt eine große Hürde ist. Dass man Dänen nur schwer kennenlernt, kann ich nicht bestätigen. Im Gegenteil wurde ich stets herzlich aufgenommen – auch wenn es vielleicht ein bisschen Zeit braucht, bis das Eis gebrochen ist. Wer außerdem Wert legt auf Design und Architektur, wird sich in der Dänischen Hauptstadt mehr als wohl fühlen. 
	Studiengang Semester: Ich war im Winter 2017/18 für ein Semester im Rahmen der Medienwissenschaften in Kopenhagen. An Incoming-Programmen fehlt es an der Universität Kopenhagen nicht. Es gibt gleich mehrere Einführungstage für Austauschstudenten, in denen man mit allen nötigen Infos versorgt wird und auch außerhalb dessen trifft man immer auf Ansprechpartner mit offenen Ohren. Lehrende haben mehr als genug Zeit, sich individuellen Anliegen zu widmen. Das Learning Agreement wurde von Kopenhagen aus schnell unterschrieben, die Anrechnung an der Humboldt-Universität gestaltet sich jedoch als etwas kompliziert, da sich mehrere Module aus den Berlin Medienwissenschaften nicht durch Kurse in Kopenhagen ersetzen lassen. Unbedingt vorher mit den Verantwortlichen Rücksprache halten. Und zu bedenken ist die Aufteilung in Kopenhagen nach theoretischen Kursen im Winter- und praktischen Kursen im Sommersemester. Erstere lassen sich in Berlin einfacher anrechnen.
	verzeichnen: Alle Seminare im Masterprogramm der Medienwissenschaften in Kopenhagen werden auf Englisch gehalten. Ich bin mit dem Level C1 gestartet und hatte an keiner Stelle Schwierigkeiten, den Vorträgen und Diskussionen zu folgen. Verbessert hat sich vor allem das freie Sprechen durch meine aktive Teilnahme in den Seminaren, zu der man in Kopenhagen stets motiviert wird. Ein Dänisch-Sprachkurs wird im Vorfeld des Semesters angeboten, ich habe ihn aber nicht wahrgenommen. Im Alltag kommt man mit Englisch wunderbar aus.        
	dar: Ich empfehle den Besuch an der Universität Kopenhagen unbedingt. Die Ausstattung und Betreuung ist umwerfend, die Atmosphäre angenehm und auch die Differenz zur hiesigen Didaktik ist wirklich lehrreich.  
	Leistungsverhältnis: Die Erasmus-Förderung von etwa 300 € im Monat reicht nicht im Ansatz, um das Leben in Kopenhagen zu bestreiten. Was die Verpflegung an der Hochschule angeht, kann man allerdings nur schwärmen. Ein Mittagessen kostet zwar schnell um die sechs Euro, doch das Essen ist stets frisch, gesund und lecker – mit deutschen Mensen nicht zu vergleichen. Außerdem gibt es mehrere Cafés an der Uni, die sogar Kaffee aus dem Siebträger anbieten. Und Filterkaffee für einen Euro.
	Sie zu: Bei einem Aufenthalt in Kopenhagen unbedingt ein Fahrrad mitnehmen. Dänen fahren zu jeder Uhrzeit und bei jedem Wetter mit dem Rad. Und die öffentlichen Radwege, die sich meist zweispurig durch die ganze Stadt ziehen, sind unvergleichlich großzügig und wohlorganisiert. Für öffentliche Verkehrsmittel muss man selbst zahlen. Wenn man sich dafür entscheidet, ist eine "Reijsekort" dringend empfohlen. Eine einfach Fahrt kostet damit etwa die Hälfte von einem Einzelticket, und liegt bei etwa 2,50 €. 
	vor Ort: Wohnen in Kopenhagen ist kompliziert. Die meisten Austauschstudenten finden ein Zimmer über die mit der Uni verbundene Studentenwohnheime, die allerdings auch nicht allzu günstig sind. Wenn man darüber ein Zimmer buchen will: Achtung am Vergabetermin! Zimmer sind schnell weg, man sollte auf die Minute pünktlich sein auf der Website. WG Zimmer sind grundsätzlich sehr teuer, sehr gefragt und nicht einfach zu bekommen als Austauschstudent, da vieles nur längerfristig vermietet wird. Ich habe gute Erfahrungen gemacht, in diversen Facebook-Gruppen ein Gesuch aufzugeben.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Einige staatliche Museen bieten freien Eintritt für Studenten. Und andere Museen haben vergünstigte oder gar freie Tage unter der Woche. Schwimmhallen gibt es in der Stadt einige, sie kosten etwa 6 € pro Besuch, bieten allerdings auch immer eine Sauna. Essengehen in Kopenhagen ist teuer (dafür aber deutlich qualitativer), weshalb sich Dänen regelmäßig zum Kochen verabreden. Bars gibt es ohne Ende, vor allem sogenannte Bodegas sind zu empfehlen. Und wer günstig wegkommen will, bestellt Flaschenbier, das kostet um die 3,50 €.  
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Für mein Zimmer habe ich 530 € im Monat gezahlt (ich habe selten von günstigeren Zimmern gehört). Supermärkte sind bezahlbar, Essengehen ist dagegen verhältnismäßig teuer. Mit 1000€ im Monat sollte man mindestens rechnen, wenn man auch mal ausgehen will.   
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